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Wesen der Pflanze

Unterscheidungsvermögen, Erkenntnis des Wesentlichen

Die Schafgarbe symbolisiert das Vermögen, das Wesent-
liche vom Unwesentlichen zu unterscheiden. Dazu müs-
sen nicht nur die gegensätzlichen Aspekte einer Sache 
erkannt, sondern auch ihr Zusammenhang gesehen 
werden. Nur wenn in der Widersprüchlichkeit der Tat-
sachen, Erfahrungen und Aufgaben der gemeinsame 
Kern erkannt wird, der die Vielfalt zu einem Ganzen 
verbindet, gelingt es, die Prioritäten richtig zu setzen. 
Ohne diese Fähigkeit besteht die Tendenz zu polarisie-
ren und dabei von einem Extrem ins andere zu fallen. 
Die Schafgarbe steht für das Vermögen, aus den pola-
ren Aspekten des Lebens die richtige Einsicht zu erlan-
gen, die zur Integration der Gegensätze führt. So schärft 
sie das Unterscheidungsvermögen bei den Entschei-
dungsprozessen und kann auf  diese Weise bei der 
persönlichen, richtigen Wahl des nächsten Schrittes klä-
rend und unterstützend wirken. Die Pflanze unterstützt 
sowohl den Menschen mit einem schwachen Unter-
scheidungsvermögen als auch denjenigen, der immer 
rasch und sehr entschieden zu einer bestimmten Mei-
nung (Vorurteil) gelangt oder schnell heftige Kritik übt. 
Denn beides ist ein Zeichen dafür, dass es der inneren 
Einsichtsfähigkeit am nötigen Licht fehlt, das über die 
Widersprüchlichkeit der Polarität hinaus führt. 

Auf  der körperlichen Ebene kann sich dieser Man-
gel u. a. dadurch äußern, dass gewissen Beschwerden 
keine eindeutigen Auslöser zugrunde liegen: So kann 
ein bestimmtes Nahrungsmittel einmal eine Magen-
krise auslösen und ein anderes Mal problemlos vertra-
gen werden. 

Anwendungsgebiete
Stress, Burnout-Syndrom, Menstruationsbeschwerden 
(krampfartige Beschwerden, Zwischenblutungen oder 
lang dauernde, starke Blutungen, wobei das Blut eine 
hellrote Farbe hat und dünnflüssig ist), Verdauungs
beschwerden (Appetitlosigkeit und funktionelle Ober-
bauchbeschwerden oder krampfartige Beschwerden im 
Magen-Darm-Bereich), periphere Durchblutungsstörun-
gen, Krampfaderleiden, Hämorrhoiden, als Tonikum, 
chronischentzündliche Lebererkrankungen. Äußerlich 
bei entzündlichen Haut- und Schleimhauterkran
kungen und als Wundheilmittel

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl, Flavonoide, Bitterstoffe, Cumarine, 
Gerbstoffe

Wirkungen
Krampflösend, blähungswidrig, magensekretionsför-
dernd, gallebildend, entzündungshemmend

Dosierung
Innerlich: 1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser 
einnehmen.
Äußerlich: 10 Tropfen mit Wasser verdünnt auftupfen.

Schafgarbe
Achillea millefolium
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Korbblütler
Asteraceae

Millefolium Ø
Schafgarben-Urtinktur

Wesen der Pflanze

Neutralisation des Individuellen, Erfrischung, Entspannung

Die Pfefferminze gehört zu den am meisten verwende-
ten Heilpflanzen. Nicht nur in Kräutertees, sondern 
auch in Körperpflegeprodukten ist sie oft enthalten. Es 
besteht offensichtlich ein verbreitetes Bedürfnis nach 
den Wirk- und Wesenskräften der Pflanze.

Das Hauptanwendungsgebiet ist der Verdauungs-
trakt vom Mund über den Rachen bis zum Magen. 
Pfefferminzzubereitungen besitzen eine erfrischende, 
verdauungsfördernde und entspannende Wirkung.

Durch ihre neutralisierende Wesensart wird die Pfef-
ferminze häufig in Mundpflegeprodukten eingesetzt. 
Im Atemgeruch kommt eine sehr persönliche Note zum 
Ausdruck, die durch Art und Menge der aufgenomme-
nen Nahrung sowie durch die Qualität der Verdauung 
bestimmt wird. Persönliche Schwächen (falsche Nah-
rungsmittelwahl) oder ungenügende Verdauung können 
im Atem wahrgenommen werden. In unserer Ausat-
mungsluft offenbaren sich also gewissermaßen »Schat-
tenseiten« unserer Individualität, die wir nicht so gerne 
zeigen möchten. Hier kommt uns die Pfefferminze mit 
ihrer dominierenden Kraft, die andere Wesen zu neu
tralisieren vermag, zu Hilfe. (Praktisch jede Zahnpasta 
enthält Pfefferminzöl oder Menthol, dessen Hauptbe-
standteil.)

Es gibt keinen eigentlichen Pfefferminztyp. Viele 
Menschen kennen Momente, in denen sie Unruhege-
fühle mit vermehrter Nahrungsaufnahme kompensie-
ren. Andere Menschen reagieren mit Appetitlosigkeit. 
In beiden Fällen hilft die Pfefferminze mit ihrem scharf-
frischen, anregenden Aroma. 

Sie ist auch ein hervorragendes Mittel bei Übelkeit. 
Wenn die Verdauungsprozesse ins Stocken geraten 
sind, eine Mahlzeit zu schwer auf  dem Magen liegt, 
helfen die neutralisierenden, abbauenden Kräfte der 
Pfefferminze sehr rasch. 

Anwendungsgebiete
Krampfartige Beschwerden im Magen-Darm-Bereich 
sowie der Gallenblase und -wege, Störungen des Gal-
lenflusses, Übelkeit, Brechreiz, Blähungen, akute und 
chronische Magen- und Darmentzündungen, beglei-
tend bei Mundgeruch

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl (Menthol), Gerbstoffe, Flavonoide

Wirkungen
Krampflösend, blähungswidrig, gallefördernd

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Pfefferminze
Mentha piperita
frische oberirdische  
Pflanzenteile vor der Blüte
Lippenblütler
Lamiaceae

Mentha piperita Ø
Pfefferminz-Urtinktur


